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Bücher
Schloss und Herrschaft Laufen. Von

Dr. Emil Stauber.
Das 257. Neujahrsblatt der Stadtbibliothek

Winterthur ist auf 1923 als ein
stattlicher Band erschienen, der bereits fast
vergriffen ist. Seinen Verfasser, Schreiber
der zürcherischen Vereinigung für Heimatschutz,

kennt der Leser als eifrigen und
fruchtbaren Ortshistoriker und nimmermüden

Freund der Heimatscluitzideen.

Das Werk verdient die Beachtung unserer
Kreise. Bildet doch das Schloss Laufen
einen Bestandteil des Rheinfallaspektes,
der in wohltuendstem Gegensatz steht zu
den industriellen Anlagen auf dem
jenseitigen Ufer. Fast jeder Künstler, der
das mä litige Naturschauspiel, den Rheinfall,

sich zum Vorwurfe genommen hat
und nimmt, schliesst auch die auf hohem
Felsen gelegene Schlossanlage mit ein.
Das beweisen gerade die verschied neu
Ansichten vom Rheinfalle, die der Durslel-
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Abb. 13. Schloss Laufen. Aufnahme von L. Schulthess, 1840: Original in der Zentralbibliothek Zürich.
(Bild aus der Monographie von Dr. L. Stauber "Schloss und Herrschaft Laufen-). — Fig. 13. Le château
de Laufen, vue du sud-est, par L. Schulthess, 1840. L'original se freu ve â la Bibliothèque centrale de Zurich.

Reproduit dans l'ouvrage du Dr. E. Stauber "Le château et la seigneurie de Laufen..
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Abb. 14. Schloss Laufen. Ansicht von Südosten. Aufnahme von L. Schulthess, 1840 (aus
der Fesfausgabe für Dr. Hermann Escher 1917. Bild aus Dr. Slauber's Monographie.
Fig. 14. Le château de Laufen, par L. Schulthess, 1840. Reproduit dans le même ouvrage.
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lung beigegeben sind. Sie bildeten auch
wesentliche Anhaltspunkte für die
Schilderung der Baugeschichte des Schlosses.
Auf diese sowie auf die Entstehung und
die Geschichte der Herrschaft Laufen lässt
sich hier nicht eintreten. Was aus
Archivalien sich hat gewinnen lassen, um
ein anschauliches und eingehendes Bild
zu bieten, hat der Verfasser mit grosser
Umsicht und Gewandtheit vereinigt. Der
Name des Schlosses hängt wie derjenige
der anliegenden Dorfsiedelung mit dem

Rheinfälle zusammen. Es wird zum erstenmal

in der um 1123 verfassten
Lebensbeschreibung des heiligen Konrad, Bi-
schofes von Konstanz, erwähnt. Der
Erbauer der Burg hat in doppeller Hinsicht
eine glückliche Wahl des Platzes getroffen:

in fortifikatorischer wie in landschaftlicher.

Der Kaufbrief vom 14. Januar 1544,
durch den der Stand Zürich Schloss und
Herrschaft erwarb, gibt auch Aufs: hluss
über die Gebäulichkeiten. Bald nach dem
Abschlüsse dieses Kaufes führte Zürich
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SCHWEIZERISCHE VOLKSBANK
Genossenschaft gegr. 1869 / Stammkapital und Reserven Fr. 119.000,000 / ca. 78,300 Mitglieder

N aasungen
Altstetten Bulle Genf Monireux St. Gallen Uster
Amriswil Chatel-Si. Denis Glarus Moutier St. immer Wfidenswil
Basel Dachsfelden Kreuzlingen Murten St. Moritz Weinfelden
Bern Delsberg Küsnachi-Zch. Payerne Schaffhausen Weizlkon
Biel Dletlkon Laufen Pruntrut Soiothurn Winterthur
Les Breuleux Estavayer-le-Lac Lausanne Romont Thalwil Zürich
Brugg Freiburg Locarno Saignelégier Tramelan
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